
314 XV, Lieder.

48.
Mel. Nun danket Alle Gott re.

Preis dir, o Gvtt! du siehst auch jetzt auf uns
hernieder. Wir sind dir nicht zu klein; du hörest
unsre Lieder. So nimm denn unsren Dank; du hast
uns wohlgethan. O leite ferner uns auf unsrer
Lugendbahn!

49.
Mel. Wer nur den lieben Galt re.

Es welkt so manche Lebensblume; was lieblich
duftet, blühet zart; doch in der Anmuth Heiligthume
wird die Unsterbliche bewahrt. Laß sie uns pflegen,
daß sie nie in unsren Herzen, Gott, verblüh'!

60.
Mel. Allein Gott in der Höh' re.
Oder: Sei Lob und Ehr' dem ,c.

Erhebe dich, mein Herz, zum Dank, zum
Dank für Gottes Güte; ergieße dich im Lobgesang
des Höchsten, mein Gemüthe! Auch heute ; sorgte
väterlich der cwiggute Gott für mich! Dank.ewig
ihm und Treue!

61.
Mel. Kommt, Menschenkinder, rähmt ,c.

Fühlt, Brüder (Schwestern), fühlt mit Wonne¬
drang, bei dieser Stunden ^-chlußgesang, daß unser
Gott die Liebe ist, der seine Kinder nie vergißt!

62.
Mel. Ich dank' dir schon re.

1. Sie eilen, ach! so schnell dahin, der Schul¬
zeit schöne Stunden. O Heil uns! wenn auch mit
Gewinn die heut'gen uns verschwunden.

2. Dann blicken wir, o Gott, zu dir hinauf
mit Dank und Freuden; mir heiterm Geiste können
wir dann von einander scheiden.

63.
Mel. Jesus, meine Zuversicht:r.

Selig, wer mit offnem Sinn nach der Weisheit


